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Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein
besonderes Abonnement zum Preise von 1 so

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die bis
Ende April erscheinenden Nummern gratis

Expedition des Halle schen Tageblatts

Frankreich und die Tripel Allianz
Das erste Aufschäumen der französischen Presse ange

sichts der Berliner Enthüllungen über die Tripel Allianz
hat bereits jenen ruhigeren Erwägungen Platz gemacht die
man in den offiziellen Kreisen der französischen Republik
wie es scheint keinen Augenblick außer Acht ließ Man ist
zur Einsicht gekommen daß der angebliche eiserne Ring
der von der Königsau bis nach Palermo gegen Frankreich
geschmiedet wurde keine der legitimen Bestrebungen seiner
Politik geschweige denn eine Existenzbedingung der Nation
unterbindet und nichts weiter bezweckt als einen Anprall
des französischen Chauvinismus zurückzuweisen der schließlich
Frankreich selbst immer so unheilvoll geworden ist wie einem
der Völker das von der Eruption der französischen Aus
breitungspolitik überschwemmt wurde Seit mehr als zwei
Jahrhunderten datiren die großen Katastrophen in der euro
päischen Geschichte von dem jeweiligen Aufflackern der Welt
Herrschafis Traditionen in Frankreich und es kann nur ein
Segen für den allgemeinen Frieden und für alle Nationen
fein wenn es endlich gelänge diese Aera zu schließen wenn
das mühsame Gelegenheits Allianzwerk das Wilhelm von
Oranien am Beginn dieser Epoche den französischen Ueber
griffen entgegenstellte durch eine Präventiv Vereinbarung
ersetzt würde welche dieselben zu verhindern geeignet ist
Wir wissen nicht wie viel von den Gedanken des großen
englischen Königs in dem Bündniß der drei Mächte Ver
wirklichung gefunden hat aber daß es sich aus der Grund
linie derselben bewegt liegt klar zutage Es ist vollkommen
begreiflich wenn diese Enthüllung die Empfindlichkeit der
französischen Presse einen Augenblick reizte aber es ist ebenso
gewiß daß sie den berechtigten Stolz des französischen Vol
kes nicht zu kränken vermag das in seiner eminenten Mehr
heit die Gloire Politik satt hat und nur in einem Augen
blick künstlich erzeugter Aufregung noch einmal zu einem
frevelhaften Kriege hingerissen werden könnte Daß eine
solche Gefahr in Frankreich auch unter der ausgedehntesten
Selbstverwaltung niemals ganz beseitigt werden wird liegt
in der Natur des centralisirten Regierungssystems in wel
chem immer die Männer der Aktion einen verhängnißvollen
Einfluß auf die ruhebedürftigen Massen ausüben werden
diesem Einfluß ist nur entgegenzuwirken wenn die Friedens
liebe des Volkes gestärkt wird durch das allgemeine Be

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Der Gast erwiderte die Freundlichkeit mit einer aber

maligen kurzen Verbeugung vom Stuhle aus und sagte
mit einer stockenden und wunderlich kingenden Aussprache

Gewiß wird es mir hier gefallen Habe schon in Königs
berg von einem Geschäftsfreunde vernommen daß der Vetter
hier eine schöne Tochter hat Und wo schöne Mädchen sind
da gefällt es mir immer

Vetter Björnson warf wieder einen so stechenden und
lüsternen Blick auf Elsa daß diese vor Unwillen und Ab
scheu tief erröthete und um ferner solchen Blicken zu ent
gehen sich erhob

Komm Hilda, sagte sie zu dieser ich will Dir
einmal die neue Stickerei zeigen die ich seit einigen Tagen
begonnen habe Herr Oberst ich habe wohl das Vergnü
gen Sie nachher noch hier zu sehen

Das bezweifle ich sehr mein gnädigstes Fräulein,
entgegnete dieser dem bei den taktlosen dreisten Worten
Äjörnson s ebenfalls eine dunkle Röthe die des Zornes in das
Gesicht gestiegen war sich erhebend Meine Zeit ist um
und der Dienst ruft Ich erlaube mir daher mich Ihnen
auf ein baldiges Wiedersehen gehorsamst zu empfehlen
ebenso Ihnen meiner neuen Freundin Fräulein Hilea
Also es bleibt bei unserem Bündnisse

Es bleibt dabei erwiderte diese ihm schelmisch die
Hand reichend

Damit verließen die beiden Mädchen mit einer kalten
Verneigung gegen den Gast der dieselbe mit einem ver
traulichen Kopfnicken beantwortete das Gemach

Ich werde mich auch in mein Gasthaus zurückziehen
um mich gründlich auszuschlafen und von den Strapazen
der Reise zu erholen Ich bin ungeheuer müdel sagte
dieser zum Konsul indem er mit semer breiten mit schweren
Ringen behangenen Hand nach dem Munde fuhr um das
halblaute Gähnen dahinter zu verbergen

Du willst also wirklich nicht bei mir logiren fragte
der Konsul innerlich froh über die Ablehnung seines durch
die Höflichkeit wenigstens gebotenen Anerbietens

vußtsein von dem großen Risiko eines Krieges gegen eine
defensive Uebermacht und daß dieses Gefühl tief in die
Massen hinuntergreift dazu werden die neuesten Berliner
Enthüllungen unfehlbar beitragen

In den berufenen Kreisen der Republik wird man
schon bald zu der Ueberzeugung kommen daß die Nation
die Freiheit zu jeder vernünftigen auswärtigen Politik trotz
der heute so schwer angefeindeten Koalition bewahrt hat
welche nur gerade der unvernünftigsten Eventualität vorzu
beugen bestimmt ist Vielleicht findet mit der Zeit doch die
Erwägung Zugang wie die auswärtige Politik Frankreichs
seit hundert Jahren ein großes und verfehltes Experiment
war Es giebt zwei Wege für eine Nation zur Eroberung
einer Weltstellung die Beherrschung der Meere oder die
Präponderanz aus dem Kontinent beide hat die französische
Nation betreten und aus beiden ist sie ausgeglitten wofür
sie die Schuld lediglich aus das Konto der napoleonischen
Legende setzen mag Nichts ist selbstverständlicher als daß
die Kraft eines Volkes zu Aktionen in beiden Richtungen
nicht ausreicht selbst nicht wenn ein Genie von der Größe
Napoleon s I vollkommen frei über dieselbe verfügt Die
Erfahrung hat bewiesen daß schon die Beherrschung des
Kontinents bei dem erwachten Selbstbewußtsein der Völker
eine Unmöglichkeit geworden ist denn vorübergehende Er
folge rufen schließlich einen vereinigten Gegenstoß hervor
dem auch der große Korse unterliegen mußte Man wende
nicht ein daß Deutschland sich heute eines maßgebenden
Einflusses im europäischen Rathe erfreut de n dieser ist ein
moralischer und friedlicher und man würde sehr bald eine
mächtige anti deutsche Koalition entstehen sehen wenn
dieses Vorgewicht ein ebenso aggressives und hochmüthiges
wäre wie ehemals das französische An den asiatischen
Traum eines Eroberers hat schon Napoleon die französische
Seeherrschaft gesetzt die zu Beginn seiner Macht sehr wohl
noch mit der englischen konkurriren konnte und in einer
großen Reihe von werthvollen Kolonien Stützpunkte fand
die heute bis auf einen kärglichen Nest in die Hände des
erfolgreichen Nebenbuhlers übergegangen sind Große Kriegs
männer und Politiker boten einst der britischen Herrschaft
in Indien Schach in Canada herrschte der Franzose mit
der verbündeten Rothhaut in den Antillen dominirte die
französische Flagge aus allen Meeren erwies sie sich den
Bnten als eine stolze und gesürchtete Gegnerin wie spurlos
rst diese Herrlichkeit verschwunden Die dritte Republik
erzielte mit den bloßen Velleitäten des ersten Kaiserreiches
schon eine Fortsetzung der thatsächlichen Verluste welche
das zweite Empire durch eine kluge und vorsichtige Politik
nach Möglichkeit wieder hereinzubringen versucht hatte Das
letzte Vermächtniß des Kaiserreichs die glorreichen Traditionen

von den Pyramiden verflüchtigte sich weil Frankreich seine

Nein ich danke Ich mache nicht gern Umstände ebenso
wie ich für meine Person Ungezwungenheit und durch nichts
eingeengte Freiheit und Ungebundenheit liebe Die Pillauer
Gastwirthe wollen überdies ja auch leben und ich bin ge
wohnt bei meinen Reisen etwas drauf gehen zu lassen
sagte Björnson mit breitem wohlgefälligem Tone und wider
lichem Lächeln

Man merkte diesem Tone an daß er sich seiner mate
riellen Ueberlegenheit über den Vetter sowie auch über den
Obersten bewußt war Dies zeigte auch der gelangweilte
beinahe verächtliche Blick mit dem er die Anwesenden über
flog als er die Daumen beider Hände in die Armlöcher
seiner Weste gesteckt auf die Frau des Hauses zuschritt um
ihr nachlässig die Hand zum Abschiede zu reichen

Nun wenn Du einmal durchaus nicht willst so
kann ich eben weiter nichts thun entgegnete der Konsul
freundlich

Ich komme heute Abend her Wir haben ja noch so
manches Geschäftliche zu besprechen sagte Björnson mit
einem fast malitiösen Ansluge als er dem Konsul der ihn
bis zur Thüre begleitete nochmals die Hand reichte

Gewiß Wird mir angenehm sein erwiederte dieser
Die Thür schloß sich hinter dem Gaste
Ein sonderbarer Kauz sagte der Konsul verlegen

und wie entschuldigend zum Obersten und zu seiner Gattin
Scheint nicht viel in guter vielleicht überhaupt nicht viel

in Gesellschaft gewesen zu sein seinem Benehmen nach zu
schließen das überaus eckig und plump ist

Wenn es nicht mehr ist fiel Frau Söderström ein
die ihrem Unwillen über das Auftreten des Gastes nunmehr
Luft machte

Liebes Herz man muß die Leute nehmen wie sie
sind nicht wie sie sein sollen und besonders Rücksicht neh
men wenn mau mit ihnen in geschäftlichen Beziehungen
steht, entgegnete der Konsul

Die letzten Worte hatte er wie zu sich selbst gespro
chen und eine finstere Wolke hatte sich dabei aufweine
Stirn gelegt Deshalb erschrak er auch förmlich als er
sich aus seinem Sinnen ermunternd den Oberst den er fast

Kraft theilen mußte weil es mit dem einen Auge nach dem
Rhein mit dem anderen nach dem Nil blickte und die
Gegenwart an eine morMus der Zukunft dahingab
Und seit der Schlacht von Karchemisch sind die Geschicke
Aegyptens und Syriens verbunden wie schon Napoleon er
kannte vor Akkon zerschlug sich die französische Pharaonen
Erbschaft gerade so wie das Königreich der Familie
Mehemed Ali s zur Ohnmacht verurtheilt blieb seitdem
die Diplomatie die Schlacht von Konieh korrigirte und
Mehemed Ali hinter den alten Nilarm von Pelustum
zurückwies England betrachtet den Anfall Syriens an
sein ägyptisches Dominat nur als eine Frage der Zeit und
es Hat schon danach gehandelt Was ist aus dem franzö
sischen Einflüsse in dem Seleukidenreich geworden daß sich
die Staatsmänner in Paris bereits vor einer deutschen
Seifenfabrik in Kaifa vor der deutschen Branntwein In
dustrie in Jaffa fürchten daß sie in allem Ernste den an
geblichen deutschen Plan besprechen Preußen habe durch
den Prinzen Friedrich Karl soeben das Gebiet von Cesarea
erworben um von der alten Hafenstadt des römischen Pa
lästina seinen schweren Fuß in das Land zu setzen Den
wirklichen Konkurrenten lassen sie ganz aus den Augen
mit schwerer Mühe ist es der französischen Diplomatie ge
lungen Rnstem Pascha zu verdrängen aber der Ernennung
eines neuen Gouverneurs nach ihrem Sinne stellt England
sein Veto entgegen Die britische Nation nimmt ihre
kühnsten Weltherrschaftsträume wieder auf

Frankreich hat die letzte Frist zur Sammlung die sich
nicht wie der Temps meint gegen Deutschland sondern
gegen England richten muß soll nicht das ganze Prestige
im Orient unwiderruflich verloren gehen Die Geschichte
lehrt daß die Entscheidungen in Asien langsam reifen
aber dafür von einer Endgiltigkeit sind gegen welche sich
die verzweifeltsten Anstrengungen umsonst auflehnen Die
Nation hat allmählich das Bewußtsein der Krise gewonnen
wie die unruhigen und schlecht angelegten Pläne zu den
Aktionen Madagascar und Tonking beweisen aber solche
Experimente haben nicht die Wirkung einer großen von
einem einheitlichen und zielbewußten Plane eingegebenen
Politik Nicht eher wird die Nation wieder die Kraft er
langen ihre schwer bedrohten natürlichen Interessen mit
aller Energie zu vertheidigen als bis sie ihre Augen
definitiv vom Rheins abwendet und den Interessen ihrer
Träume den Abschied giebt Wenn die Tripel Allianz den
Erfolg hätte Frankreich aus der Ideal Politik ehrgeiziger
Träume zur Realpolitik seiner natürlichen Interessen zurück
zurufen so hätte sie dem allgemeinen Frieden aber auch
dem französischen Volke selbst einen eminenten Dienst er
wiesen

ganz vergessen hatte wieder vor sich sah der ihn mit einem
forschenden und zugleich teilnahmsvollen Blicke betrachtete

Seine Gattin welche sichtbar erbleicht war suchte ihre
Aufregung dadurch zu verbergen daß sie sich über ihren
Nähtisch beugte als ob sie darin angelegentlich etwas suche

Offen gestanden Freund der Mann gefällt mir eben
falls nicht wenn er auch Ihr Better ist Die Art und
Weise wie er sich namentlich Damen gegenüber verhält
docnmentirt geradezu einen von unlauteren und schlechten Lei

denschaften beherrschten Charakter sagte der Oberst ernst
Ich muß Ihnen leider Recht geben Auch mich haben

die Worte die er vorhin zu meiner Frau mit Bezug auf
meine Tochter sprach unangenehm berührt Aber was ist
zu machen Ich kann doch die Pflichten der Gastfreund
schaft nicht verletzen I entgegnete der Konsul

Freilich man muß auch manchmal in einen sauren
Apfel beißen lächelte ver Oberst der sich nun von Frau
Söderström die ihre Fassung wiedergewonnen hatte empfahl

Beehren Sie uns nur ja recht bald wieder wenn es
Ihnen Ihre Zeit irgend erlaubt sagte der Konsul der
seinen Gast bis an die Glasthüre im Hausflure begleitete

Ich komme bald wieder Und Eins noch Wenn
Sie je einmal eines Freundes bedürfen so wissen Sie daß
der Oberst von der Trenk ein solcher ist und zwar ein wah
rer und aufrichtiger Nun aber Gott besohlen Auf Wie
dersehen

Noch ein herzlicher Händedruck dann überschritt der
Oberst die Schwelle des Hauses und bog seitwärts in die
Straße ein die am nächsten zur Festung und zu seiner Be
hausung führte

Der Konsul war in die Thür getreten und sah ihm
mit einem eigenthümlichen Ausdruck in seinem Blicke nach
Jede Fiber seines Gesichtes zuckte in nervöser Erregung
Stolz Scham und Schmerz kämpften unverkennbar in seinen
Zügen um die Oberhand

Was sagte er murmelte er vor sich hin Wenn
Sie je eines Freundes bedürfen sollten so wissen Sie daß
der Oberst von der Trenk ein solcher ist und zwar ein
wahrer und aufrichtiger Was meinte er damit Sollte
er um meine Verhältnisse wissen Unzweifelhaft geht das



Politische Tagesüversicht
Halle den 14 April

Die Nat lib Korresp bemerkte heute
Seit einigen Tagen sind Gerüchte im Umlauf welche

von der nahe bevorstehenden Einbringung einer neuen
kirchenpolitischen Vorlage wissen wollen Die Ge
rüchte treten mit solcher Bestimmtheit und mit der Be
rufung auf so gute Quellen auf daß man ihnen un
möglich alle Begründung absprechen kann Einzelne Blätter
glauben sogar den Inhalt des Gesetzentworss errathen zu
können er soll in der Aufhebung der maigesetzlichen
Strafbestimmungen in Betreff des Messelesens und Sakra
mentspendens also der Annahme des bekannten Windt
horst schen Antrages bestehen Ob diese Angabe auf der
richtigen Fährte ist müssen wir dahingestellt sein lassen
Nach unserer Kenntniß der Sachlage ist die Angelegenheit
überhaupt noch nicht so weit vorgeschritten als es dargestellt
wird Von einem bereits vorliegenden Gesetzentwurf von
Beschlüssen des Staatsministeriums kann wie wir glauben
noch nicht die Rede sein Daß ein neues gesetzgeberisches

Vorgehen in Vorbereitung ist soll damit aber nicht ge
läugnet werden Fraglich ist nur ob dasselbe so rasch
sich entwickeln wird um etwa noch die gegenwärtige Land
tagssession beschäftigen zu können Wir wollen unser
Urtheil zurückhalten bis der Gesetzentwurf vorliegt was
über den Inhalt verlautet beruht vorläufig offenbar viel
zu sehr auf allgemeinen Vermuthungen als daß es sich
verlohnte darauf einzugehen

In Abgeordnetenkreisen wollte man gestern wissen die
Antwortsnote Jacobinis an den preußischen Gesandten
beim Vatikan Herrn v Schlözer sei diesem zugestellt wor
den und laute durchweg ablehnend

Der beim Reichstage eingebrachtete Antrag der deutsch

konservativen Fraktion wonach Angehörige der christlichen
Religion die Abnahme des Eides von einem Reli
gionsgenossen und Falls dies auf andere Weise nicht zu
erreichen die Zuziehung eines Geistlichen ihrer Konfession
verlangen können wird im Reichstage voraussichtlich eine
Majorität nicht erhalten Dies ergiebt sich wenigstens
aus den Aeußerungen von Reichstagsmitgliedern die ver
schiedenen Fraktionen angehören In bundesräthlichen
Kreisen wird gegen den Antrag angeführt daß früher nur
in Holstein Gesetz vom 14 Juli 1863 ein Christ für
die Eidesabnahme die Substituirung eines christlichen
Richters verlangen durfte und daß früher nur im König
reich Sachsen jüdischen Notaren die eidliche Verpflichtung
eines Christen untersagt war

Die Kommission zur Vorberathung der Holzzoll
vorlage hat die von Mitgliedern der deutsch konservativen
und Zentrumssraktion eingebrachten Anträge in Betreff der
Grubenhölzer sowie betr den Grenzverkehr mit 11 gegen

summen angenommen Der Gewerbekommis
sionssitzung wohnte gestern der Kriegsminister mit zahl
reichen Kommissarien bei und gab in Bezug auf die Mili
tärhandwerker und Kantinensrage die Erklärung ab daß
die bestehenden Mißstände beseitigt werden sollen Die Er
klärung befriedigte allseitig zu einer Beschlußfassung ist es
indeß noch nicht gekommen Die Wahlprüfungs
kommission beschäftigte sich gestern mit der Wahl des
Abg Vogel Altenburg auch hier kam es zu keiner Be
schlußfassung Die Börsenstenerkommission hat den
Schlußnotenzwang für Kassa und Zeitgeschäfte beschlossen
Der anwesende Regierungskommissar vermochte eine Erklä
rung über die eventuelle Stellung des Bundesraths noch
nicht abzugeben In Bezug auf die Wirkungen der be
stehenden Börsensteuer seien zunächst noch Erfahrungen ab
zuwarten

daraus hervor Daß aber die Katastrophe bereits einge
treten ist das kann er noch nicht wissen Und doch kann
er es doch wird er es Das plötzliche unerwartete Ein
treffen des Vetters des Compagnons eines Hauses das mit
der Firma van der Straaten bisher in Verbindung stand

sein mehr als dreistes Auftreten seine malitiöse Be
merkung in Betreff der Geschäfte die er mit mir zu be
sprechen habe O der Oberst müßte nicht der feine Men
schenkenner sein der er ist wenn er nicht sofort die Situa
tion durchschauen sollte O mein Gott Du prüfst mich
hart Ja ich werde bald eines Freundes bedürfen Ich
bedarf seiner heute schon Wie soll wie wird das enden
Hilf Du Herr im Himmel ich weiß hier keinen Rath
Meine arme Frau Mein armes Kind

Den Blick zu Boden gerichtet die Hände gefaltet ging
der Konsul mit langsamen Schritten wieder nach dem Zim
mer zurück Einen Augenblick blieb er lauschend an der
Thüre stehen

Gott sei Dank sie ist noch allein drin die Mädchen
sind noch oben Ich muß ihr die Sache mittheilen Die
Gewißheit selbst die furchtbarste ist nicht so unerträglich
als die ungewisse bange Erwartung Ich sah wie sie vor
hin bei den Worten Björnson s erbleichte, sprach er leise
vor sich hin dann öffnete er die Thür

Ein hastiger fragender ängstlicher Blick traf den ein
tretenden Gatten Er eilte aus sie zu und umschlang sie
stumm während seine Brust auf und nieder wogte und sich
ihr ein halb unterdrücktes Schluchzen entrang

Auch seine Frau schwieg nur ihre Thränen flössen
reichlich über ihre Wangen Doch raffte sie sich zuerst auf

Die Katastrophe ist also eingetreten fragte sie leise
Sie ist es erwiderte er dumpf
Ich habe es Dir schon bei Deinem Eintritts mit dem

Fremden angesehen Aber fasse Dich Sei ein Mann
Laße namentlich vor der Hand den Mädchen gegenüber
nichts merken Wir müssen überlegen und handeln viel
leicht daß sich noch irgend ein Ausweg findet Verzage nicht
mein Lieber dann wird Alles gut gehen, sagte sie sich die
Thränen aus den Augen trocknend

Näheres werde ich erst heute Abend darüber mit
Björnson sprechen, erwiderte er Er hat mir nur vor

Der Reichs Anz publizirt die Ausführungsbestim
mungen zu der bundesräthlichen Verordnung welche die Ein
fuhr des amerikanischen Schweinefleisches verbietet

Nach einer angeblich aus guter Quelle stammenden
Information des Voltaire läge es im Plane der fran
zösische Regierung in der Zeit vom 19 bis zum
30 April die Rentenkonverfion durchzuführen

In der gestrigen Sitzung des englischen Unterhauses
erklärte in Erwiderung aus eine Interpellation Raike s
Gladstone es sei unrichtig daß der deutsche Kaiser als
König von Preußen die Absicht kundgegeben habe von der
Vereinbarung betreffend das evangelische Bisthum in
Jerusalem zurückzutreten wahr sei dagegen daß von der
deutschen Reichsregierung im Namen des Kaisers eine Note
an Lord Granville gerichtet worden sei in welcher die Absicht
ausgedrückt sei wesentliche Abänderungen in dieser Verein
barung herbeizuführen Der Schriftwechsel sei noch nicht so
weit gediehen um auf die Einzelheiten einzugehen Gladstone
brachte ferner eine königliche Botschaft ein in welcher eine
Jahrespension von je 2000 Pfd Sterl für die Lords
Wolseleh und Alcester Seymour und deren nächste männ
liche Erben für ihre Verdienste während des eghptischen
Feldzuges gewünscht wird Die Daily News meinen
der Beitritt Italiens zu dem Bündnisse zwischen Oesterreich
und Deutschland sei eine erhebliche Verstärkung dieses Bünd

nisses Die einzige Gefahr liege darin daß Oesterreich
dahin streben könnte seine Autorität aus der Balkanhalb
insel auszudehnen was Rußland nicht ruhig hinnehmen
könnte Die Times empfiehlt der Regierung die Er
nennung eines Nachfolgers für Lord Dufseriu in Kairo
welcher ohne irgend welchen Zusammenhang mit dem
früheren Zustand der Dinge die Stellung als Vertreter
Englands unabhängig von Konstantinopel einnehmen würde
um direkte diplomatische Beziehungen zwischen England und
Aegypten herzustellen Lord Dufferin wird sich nach Kon
stantinopel begeben bevor er nach England zurückkehrt

Deutsches Reich
Berlin 13 April

Se Majestät der Kaiser wohnte gestern Abend
der Vorstellung im Schauspielhause bei Nach dem Schluß
derselben war dann im königlichen Palais eine kleine Thee
gesellschaft Heute Vormittag hörte der Kaiser die Vor
träge der Hosmarschälle und des Polizei Präsidenten er
theilte dem Minister Residenten in Serbien Grasen Bray
Steinburg eine Audienz und empfing den Oberst Lieutenant
im Garde Kürassier Regiment Frhrn von Rosenberg wel
cher die Orden seines verstorbenen Bruders des Cere
monienmeisters Frhrn v Rosenberg überbrachte Nachdem
der Kaiser noch längere Zeit allein gearbeitet sprach der
selbe den Geheimen Hofrath Borck empfing den General
Lieutenant von Heuduck welcher mit der Leitung der
Kavallerie Uebungen im Bereiche des 1 Armeekorps beauf
tragt worden ist und unternahm darauf eine Spazierfahrt
Nach der Rückkehr ertheilte der Kaiser um 4 Uhr eine
Audienz dem Staats und Finanzminister Scholz

Prinz Wilhelm kam gestern Nachmittag von
Potsdam nach Berlin und stattete seiner Schwester der
Prinzessin Victoria im kronprinzlichen Palais einen Gra
tulationsbesuch ab und kehrte hierauf wieder nach Pots
dam zurück

Ueber das Befinden des Großherzogs von
Mecklenburg Schwerin wurde gestern folgendes Bulletin
ausgegeben Se königliche Hoheit der Großherzog haben
wesentlich in Folge von rheumatischen Schmerzen nur
wenig geschlafen Die Entzündung hat keine Fortschritte
gemacht das Fieber hat abgenommen der Athem ist

läufig flüchtig den Eintritt des Fallissements mitgetheilt
Im Uebrigen werde ich mich doch zunächst direkt an das
Hans in Amsterdam wenden um mich genau über den
Stand der Dinge zu insormiren und zu sehen ob nicht
noch etwas zu retten ist mehr wenigstens als Björnson sagte
zu dem ich ich kann mir einmal nicht helfen unbedingt
kein Vertrauen fassen kann Nach seiner Angabe würden
höchstens vier bis fünf Prozent aus der Masse heraus
kommen

Aber könnte der Better hierbei nichts für Dich thun
Du sagtest ja daß sein Haus bisher mit van der Straaten
in Verbindung gestanden habe Sprich doch ja recht ein
gehend mit ihm darüber Hugo meinte sie

Der Konsul zuckte ungläubig mit den Achseln
Was könnte der für mich thun erwiderte er Fal

lissement ist Fallssiement Da ist nichts weiter zu thun Ich
gehe jetzt auf mein Zimmer Du entschuldigst mich wohl
bei den Kindern daß ich nicht zu Tisch erscheine

Du solltest aber doch etwas genießen Du bedarfst
jetzt erst recht der leiblichen Stärke damit das geistige Lei
den den Körper nicht in Mitleidenschaft zieht sagte sie
besorgt

Jetzt nicht ich kann nicht Vielleicht später Ich habe
mit dieser Angelegenheit durch die Revision der Bücher c
alle Hände voll zu thun und die Kehle ist mir wie zuge
schnürt Einsamkeit und Arbeit bringt am schnellsten die
nöthige Ruhe und Fassung wieder

Damit verließ er das Gemach mit schwankenden
Schritten

Seine Gattin sah ihm mit einem Blicke voll Liebe
und unendlichen Mitleids nach dann als die Thür sich
hinter ihm geschlossen sank sie wie ohnmächtig auf einen
Sessel und bedeckte ihr Gesicht mit beiden Händen

Als sie sich nach einigen Minuten wieder erhob da
zeigte ihr Antlitz wieder den alten Ausdruck der Ruhe und
sanfter Freundlichkeit Die Blässe darauf war wieder einer
gesunden Farbe gewichen und eine gewisse Entschlossenheit
spielte um ihren Mund

Ich muß mich stark zeigen um ihn zu trösten damit
nicht zu diesem Unglücke ein noch größeres hinzutri t Der
arme Mann bedarf erst recht jetzt der Ausmunterung und

freier der ganze Zustand des hohen Patienten besser
vr Mettenheimer

Aus der Anwesenheit des Staatssekretärs Bur
chard im gestrigen Ministerrath wird geschlossen daß den
selben neben der kirchenpolitischen Frage finanzielle Fragen
beschäftigt haben

Der Kommandeur der 20 Division Generallieute
nant v Thiele hat wie nach dem Hann Courier verlau
tet in Folge eines chronischen Magenleidens seinen Abschied
erbeten

Wie der Köln Ztg aus London gemeldet wich
hat sich in England ein Ausschuß von deutschen Kon
snlarbeamten gebildet um Sammlungen zum Ankauf
eines Ehrengeschenkes sür den jetzt zum Direktor im aus
wärtigen Amte ernannten bisherigen Generalkonsul Dr vor
Bojanowski zu veranstalten London ist in diesem Ausschüsse
durch den Vicekonsul Rettich vertreten

Der Minister v Puttkamer war von den Ma
jestäten zu gestern Abend mit einer Einladung zum Thtt
nach dem königlichen Palais beehrt worden

Der Ober Bürgermeister in Danzig v Winter
ist von dort hier eingetroffen

Graf Herbert Bismarck wurde gestern Abend
von den kronprinzlichen Herrschaften empfangen und mit einer
Einladung zu der Soirse im kronprinzlichen Palais beehrt

Der königl sächsische Kriegsminister General der
Kavallerie v Fabrice ist gestern Abend aus Dresden hier
eingetroffen

staatsminister v Bötticher befindet sich gegen
wärtig in Neapel und den Umständen nach recht gut da er
ganz fieberfrei ist Der ihn behandelnde dort ansässige
deutsche Arzt ein Württemberger I r Schön hat die Ued r
zeugung ausgesprochen daß der Minister nächste Woche werd
wieder aufstehen und ausgehen können Unter solchen Um
ständen hält man es für wahrscheinlich daß der Minister
Ende dieses Monats wieder hierher zurückkehrt und seinem
dringenden Wunsche gemäß seine Thätigkeit wieder aufneh
men kann

Schwerin 13 April Nach dem heute Abend über
das Befinden des Großherzogs ausgegebenen Bulletin ist die
entzündliche Lnngenaffekrion bei stärkerem Schmerz und Hu
sten zwar im Fortschreiten der Fieberzustand ist aber ein
geringerer

München 13 April Der Kunstmaler Direktor
Franz v Seitz ist gestorben Der Herzog von Aosta wel
chem ein Generaladjutant und ein Flügeladjutant des Königs
entgegengereist waren ist zur Theilnahme an der Verwäh
luugsfeier des Herzogs von Genua mit der Prinzessin Jsa
bella heute Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen und am
Bahnhos wo eine Ehrenkompagnie mit der Fahne und Musik
aufgestellt war vom Prinzen Luitpold im Auftrage des
Königs empfangen worden Der Herzog begab sich vor
einer Schwadron Kavallerie geleitet nach dem Wittelöbacher
Palais

Oesterreich

Prag 13 April Von der Polizei wurde hier heute
eine geheime Socialisten Versammlung überrascht es wurden
socialistische Schriften sowie Waffen und Munition vorge
funden und 5 Verhaftungen vorgenommen

England
Dublin 13 April Der der Ermordung Bourke t

vom Schwurgericht für schuldig erklärte Joseph Bradh ist
zum Tode verurtheilt worden

Griechenland
Athen 13 April Die Ernennung von Contostavlos

zum Minister des Auswärtigen ist nunmehr erfolgt

der liebevollen Stütze Ich darf ihm daher nicht zeigen
wie weh mir selbst um s Herz ist und wie mich die ban e
Sorge quält nicht um unsere Existenz denn so viel als
wir bei einem sparsamen Leben brauchen haben wir ja
immer sondern um das Glück und die Zukunft unseres
Kindes die nun in Frage gestellt sind Aber Gott wird
helfen auf ihn allein fetze ich meine Hoffnung Rufe
mich an in der Noth so will ich Dich erretten und Du
sollst mich preisen sagt er in seiner heiligen Schrift Doch
nun still ich höre die Mädchen kommen

Mit diesen Worten begab sie sich seufzend in das auf
der andern Seite des Flurs dem Familienzimmer gegen
überliegende Gemach welches den Sommer über als
Speisezimmer benutzt wurde und in dem der Tisch bereits
servirt war

Essen wir noch nicht Mamachen5 rief Elsa die mi
Hilda sich direkt in den Speise Salon begeben hatte Ich
habe schon wieder Appetit die Erdbeeren haben gar nicht
vorgehalten

Gleich mein Kind Der Diener wird sofort die
Suppe auftragen lächelte ihre Mutter

Kommt der Papa noch nicht
Er läßt sich bei Euch entschuldigen Er ist mit drin

gender Arbeit so überhäuft daß er später aus seinem Zim
mer speisen wird

Der rothbärtige Vetter ißt doch nicht etwa mit
Nein mein Kind Er verschmäht unsere Gastfreund

schaft und speist und logirt im Gasthause
Gott sei Dank
Gott sei Dank rief auch Hilda Ich athme förm

lich auf
Ein so dreister und widerwärtiger Mensch mit solch

taktlosem Benehmen ist mir noch nie vorgekommen sagte
Elsa mit allen Zeichen des Abscheus Ich sah ihn heute
schon wie er eben vom Schiffe an s Land stieg und als
sein häßlicher stechender Blick mich traf Mama da durch
zuckte mich ein förmlicher Schauder und es war mir als ob
eins innere Stimme mir zuriefe dieser Mensch greift now
einmal in unangenehmer Weife in Dein Geschick ein

Fortsetzung folgt
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Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Interpellation des

Abg Richter Hagen 1 Welche Griinde haben die Hinansschiebung
des Wahltermins im Kreise Dortmund veranlaßt 2 Wird der
Wahltag nun endlich festgesetzt werden Interpellant theilt mit er
sei gestern davon in Kenntniß gesetzt worden daß der betreffende
Wahltermin auf den 17 Mai festgesetzt worden sei

Unterstaatssekretär Herrfurth Die Feststellung der Wähler
listen sei mit Rücksicht auf die große Zahl der Wähler im genannten
Wahlkreise sehr zeitraubend umfomehr als die Behörden mit an
deren Arbeiten überhäuft seien Die Regierung zu Arusberg sei
wiederholt zur Beschleunigung der Sache ausgefordert worden Eine
übermäßig lange Frist liege nicht vor wie Redner durch eine Reihe
von Beispielen erläutert Es seien zur Neuaufstellung der Wähler
listen Zi/z bis 3 ja auch 4 Monate erforderlich gewesen

Abg Richter Hagen hält die Verzögerung nicht für hinreichend
begründet Zwischen der Auflösung des Reichstages und den Neu
wahlen hätten seiner Zeit nicht 3 Monate sondern nur knapp drei
Wochen gelegen

Abg v Minnigerode bemerkt daß die in der Interpellation
enthaltene Behauptung In anderen Wahlkreisen deren Mandate
weit später als in Dortmund zur Erledigung gelangten haben in
zwischen Neuwahlen stattgefunden unzutreffend sei Es habe außer
der Wahl in Stralsund Rügen eine Wahl seit der Ungültigkeits
erklärung des Lenzmann schen Mandats überhaupt nicht stattgefunden

Abg Dr Windthorst Die Moral von der Geschichte sei
die Unterbehörden handeln sehr ost nicht im Sinne der Oberbehörden
Heiterkeit

Abg Richter Hagen nimmt nicht an daß im vorliegenden
Falle die Unterbehörden nicht im Sinne der Oberbehörden gehan
delt haben

Die Diskussion wird geschlossen Dann wird die Spezial
berathnng der Gewerbenovelle fortgefetzt Zur Debatte stehen
die Bestimmungen über die Handlungsreisenden s 44 be
stimmt u A Wer ein stehendes Gewerbe betreibt ist befugt auch
außerhalb des Gemeindebezirks feiner gewerblichen Niederlassung per
sönlich oder durch in seinen Dienste stehende Reisende für die Zwecke
seines Gewerbebetriebs Waaren aufzukaufen und Bestellungen auf
Waaren zu suchen

Abg Baumbach beantragt Streichung der Worte für die
Zwecke seines Gewerbebetriebes ferner Streichung folgender Bestim
mung Das Auskaufen von Waaren bei anderen Personen als bei
Kaufleuten oder solchen Personen welche die Waaren produziren
oder an anderen Orten als in offenen Verkaufsstellen sowie das
Aufsuchen von Bestellungen auf Waaren bei anderen Personen als
bei Kaufleuten oder Gewerbetreibenden in deren Gewerbebetriebe
Waaren der angebotenen Art Verwendung finden ist sobald dasselbe
außerhalb des Gemeindebezirks der gewerblichen Niederlassung ge
schieht nach den Vorschriften für den Gewerbebetrieb im Umherziehen
zu beurtheilen soweit nicht der Bundesrath hinsichtlich des Auf
suchens von Waarenbestellungen Ausnahmen für den Umfang des
Reichs oder Theile des Reichs bestimmt

Abg Dr Buhl bittet um Ablehnung der augeführten Bestim
mung durch welche in das in natürlicher Entwickelung Gewordene
eingegriffen werde Der deutsche Handelsstand besürchte von dem
Entwurf eine schwere Schädigung seines Erwerbs Man stelle unter
Umständen den Handlungsreisenden auf die Stufe des Hausirers und
ziehe ihn zu einer Steuer heran durch welche er ungünstiger gestellt
werde als seine durch die Handelsverträge geschützten Kollegen aus
Oesterreich und der Schweiz

Abg Geiger eutgegnet man dürfe es nicht geschehen lassen
daß das stehende Gewerbe nach und nach zerstört werde Von einer
Herabsetzung könne keine Rede sein Der Gewerbebetrieb der
Detailreisenven gehe vielfach in den Hausirbetrieb über gegen
welchen der erstere eine nicht gerechtfertigte Bevorzugung genieße

Abg vr Rse spricht in dem Sinne des Abg Buhl Er be
fürchtet daß durch die in Rede stehende Bestimmung die besseren Ele
mente von dem Stande der Handlungsreisenden ferngehalten wer
den würden

Bundeskommissar Geh Rath Bödicker Eine Benachteiligung
der inländischen Handlungsreisenden gegenüber denjenigen aus Oester
reich Ungarn und der Schweiz sei nicht zu befürchten denn durch die
betreffenden Handelsverträge werde in dieser Hinsicht der Ausländer
keineswegs günstiger gestellt als der Inländer In Oesterreich Ungarn
und der Schweiz wurden schon jetzt unsere Handlungsreisenden nach
denselben Grundsätzen behandelt welche der Entwurf vorschlägt
Wenn man die in Rede stehende Bestimmung ablehne so sei zu be

fürchten daß diejenigen Elemente die man nicht für qmlifizirt er
achte einen Hausirschein zu erhalten sich dem Gewerbebetriebe der
Detailreisenden zudräugen werden Das Bedürfniß nach einer
Besserung des bisherigen Verhältnisses werde allgemein anerkannt

Abg Dr Bamberger hat das Gefühl es werde hier viel
gemacht worüber man einst lachen und spotten werde Man suche
durch eine Anzahl unendlich kleinlicher Mittel und Bestimmungen
die moderne Entwickelung aufzuhalten Man stecke die Nase in das
Bündel des Hausirers und wolle am Liebsten Jedem vorschreiben
auf welche Weise er sein Brot verdienen solle Man spreche immer
davon daß dem kleinen Mann geholfen werden solle nun hier sei
eine Gelegenheit dazu Welthandelsfirmen schickten ihre Reisenden
nicht von Haus zu Haus sie hätten dies nicht nöthig sondern grade
die Kleinen Man fördere jetzt nach Möglichkeit den Kastengeist
man sollte aber doch nicht vergessen daß wir im Jahre 1833 leben
Wenn er höre wie eine Anzahl von Leuten zu einer Korporation
zusammengefaßt werden wolle so müsse er sich immer sagen daß
dieses Verlangen nur gestellt werde um das Volk besser ausbeuten
zu können Die Vorlage enthalte eine partikularistifche Tendenz
Es berühre ihn schmerzlich daß ans diesem Deutschland das durch
große Staatsmänner und Feldherren zu einem mächtigen Reiche ge
staltet wurde nun ein großes Krähwinkel gemacht werden solle
Beifall links Zischen rechts

Abg Dr Windthorst Die Rede des Abg Bamberger sei
eine geistreiche Vertheidigung des Freihandels Der Vorredner habe
seine Forderung nach Freiheit selbst durch das Wörtchen möglichst
eingeschränkt Die mehr oder minder geringe Ausdehnung dieses
möglichst sei eben die Differenz in den Anschauungen beider Seiten

des Hauses Die Freiheit die Abg Bamberger wolle bedeute Be
schränkung der Freiheit Vieler zu Gunsten der Einzelnen Die Reli
gion sei abhanden gekommen die zehn Gebote seien vergessen und
deshalb müsse man seine Zuflucht zu der Polizei nehmen Eine Be
schränkung des legitimen Handels und des legitimen Verkehrs werde
durch diese Vorlage nicht herbeigeführt Redner befürwortet schließ
lich Streichung der Worte sowie das Aufsuchen von Bestellungen
auf Waaren bei anderen Personen als bei Kaufleuten oder Gewerbe
treibenden in deren Gewerbebetrieb Waaren der angebotenen Art
Verwendung finden

Abg v Kleist Rhetzow Nicht Majorität sondern Autorität
dieses Wort müsse wieder mehr zur Geltung gelangen Der

springende Punkt sei der letzte Absatz des Z 44 Der Unterschied
zwischen stehendem und Wandergewerbe bestehe nun einmal und da
könne man nicht willkürlich Eins ins Andere werfen Redner theilt
schließlich eine Reihe von Beispielen aus seiner eigenen Erfahrung
in Bezug auf Belästigungen Ausschreitungen u s w von Hand
lungsreisenden mit

Abg Schneider plädirt für Streichung der angefochtenen
Bestimmungen Dieselben würden die Erwartungen die man daran
knüpfe nicht nur nicht erfüllen sondern mancherlei Schäden im Ge
folge haben Im Interesse der Erhaltung eines kräftigen Kauf
mannsstandes empfehle er dringend die Ablehnung des dritten
Absatzes

Der Antrag Baumbach im ersten Absätze die Worte für
die Zwecke seines Gewerbebetriebes zu streichen wird mit IM gegen
144 Stimmen angenommen Ebenso findet die vom Abg Dr
Windthorst beantragte Streichung Annahme worauf dem Antrag
Baumbach gemäß der ganze letzte Absatz mit Stimmengleichheit
146 gegen 146 St gestrichen wird

H 44s enthält die Voraussetzungen unter welchen die Legiti
mationskarten sür die Handlungsreisenden versagt werden können

Abg Richter Hagen beantragt Streichung dieser Bestim
mungen Er wolle auch Legitimationsordnung für die Handlungs
reisenden aber keine Konzesstonirnng derselben

Abg v Köller Der Abg Bamberger habe vor Uebertrei
bungen gewarnt die zu dem vorliegenden Gegenstand eingegangene
Petition der Berliner Kaufmannschaft enthalte durchweg Ueber
treibungen

Abg Richter Hagen Wenn Herr v Köller vor Uebertrei
bungen warne dann solle er sich an seine christlich socialen Partei
genossen wenden

Bundes Kommissar Geh Rath Bödicker befürwortet die
Vorlage

Abg Sch midt Elberfeld Die Kaufleute und Industriellen
wünschten die wohlgemeinte Fürsorge gar nicht sie wollten ihre
Interessen lieber selber wahren Die Bestimmung wird schließlich
mit 14S gegen 142 Stimmen gestrichen

Abg Dr Hirsch begründet den von der Fortschrittspartei
eingebrachten Antrag auf Einführung von Gesellen Innungen

Bundes Kommissar Geh Rath Lohmann erklärt daß da der
Antrag erst in letzter Stunde eingebracht wurde die verbündeten
Regierungen noch nicht Stellung dazu genommen haben Er bittet
jedenfalls den Antrag nicht im Zusammenhange mit dem vorliegen
den Entwürfe anzunehmen

Abg Dr Windthorst bringt Verweisung des Antrages an
die Gewerbekommission in Vorschlag was auch beschlossen wird
Dann wird die Weiterberathung aus morgen Vormittag II Uhr
vertagt

Vermischtes
jHerr von Lesseps hat seine Inspektionsreise

in Algerien jetzt beendet und ist nunmehr fest überzeugt
daß die Anlage eines Binnenmeeres südlich von Algier und
Tunis keine großen Schwierigleiten bieten würde Der
Sand ist bis zu einer Tiefe von 73 Metern gleichmäßig
kompakt und er glaubt daß die nothwendigen Erd Aus
Hebungen mit 100 Baggermaschinen die 100000 Arbeiter
ersetzen würden vollenvet werden könnten Lesseps wurde
von der arabischen Bevölkerung sehr freundlich aufgenommen
und gedenkt bis zum 10 April nach Paris zurückzukehren

Weittragende Telephones New Iork
29 März Gestern wurden im Geschäftslokal der Pastal
Telegraph Company sehr erfolgreiche Experimente mir
telephonischen Apparaten zwischen hier und Chicago also
auch auf eine Entfernung von etwa 100 englischen Meilm
gemacht Man gebrauchte dabei das Edison sche Doppel
telephon und die zusammengesetzten Kupserdrähie der Postal
Telegraph Companys deren Leistungsfähigkeit siebenmal so
groß ist als die der gewöhnlichen Stahldrähte Jedes
Wort das durch den Apparat hier oder in Chicago ge
sprochen wurde war so deutlich vernehmbar als wenn nwn
hier in der Stadt von einem Hause zum andern spricht
und die Operatoren in Chicago waren im Stande die
ihnen bekannten Stimmen der Herren in dem hiesigen
Bursau zu unterscheiden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Das Leipz Tagebl bez Süvd Presse bringt einen
längeren Artikel unter Geschäftsverkehr dem wir in kür
zerem Folgendes entnehmen Die so oft wechselnde Mode
in der Damenkleivung in Möbelbezügen c verursacht denen
nicht unbedeutende Ausgaben die ohne weiteres den Mode
launen durch Neuanschaffungen folgen wollen Wer dies
nicht mag oder kann und auch getragene oder sonst benutzte
noch gute Stoffe aus s Neue verwenden will den machen
wir auf die gediegenen Leistungen der Thüringer Kunst
färberei und chemischen Reinigung in Königsee
aufmerksam vertreten durch Herrn Alexander Blatt hier
welche Anstatt bei der angewandten Sorgsalt und dem Ver
ständniß in der Behandlung der verschiedenen Gegenstände
durch reine und moderne Farben und durch solide Appretur
die ihr anvertrauten Stoffe so herzustellen versteht daß sie
die mehrmalige Benutzung wirklich gestalten und dadurch
das wirthschaftlich so wichtige Umfärben und Reinigen immer
mehr wieder m Aufnahme bringt

Am MckmiißWeu und billigste
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

Berliner Börse vom 13 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
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Dessauer St Pr Anleihe
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Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichifche Gold Rente
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do do 1864Kklinänische Staats Obligationen
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do dodo Papiureme

ab
100,90 G
ab 165,75 bz
ab 101,70 G
a 214,90 bG

91,20 B
83,80 B
66,70 B
67,30 bzB
325,00 bzB
120,70 bzG
319,00 B
103,90 G
98,30 bz
87,60 bz
87,60 bz
92,00 bz
72,60 bz
57,10 bz
57,40 bz
138,10 bz
133,50 bz
33,90 s 80 bz
73,75 bzB
102,60 G
77,00 bz
74,90 bz

Eisenbahn Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhaufen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
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Oesterreich Fr St
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u Stamm Prioritäts Aktien
4 221,00 bz
4 21,25 bz
4 349,75 bzG
4 108,70 bzB
4 35,80 bzG
4 101,90 bz
4 191,50 bz
4 30,40 bz
4 133,75 bzB
4 185,50 bz
4 /2103,10 B
4 42,40 bz
4 96,40 bz
4 256,25 bzG
4 79,00 bzB
4 145,20 bzG
4 132,20 bz

126,75 bzB
5 70,30 bzB
4 584,00 bz
5 353,10 bz
4

5 131,30 bzG
5 60,50 bz

l

GZ
I u1 2

Berlin Dresden St Pr 5
Halle Sorau Guben St Pr 5
Nordhausen Erfurt do S
Ostpreußische Siidbahn do 5
R Oder Ufer do 5Saalbahn do 5Weimar Mg hg 5

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

L

55,00 bzG
104,40 bzG
95,50 bzG
113,30 bzG
133,00 bzG
91,25 bzG
57 00 bzG

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb lat u

do liitBerlin St II III u VI gar
Töln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L L
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Lechz Pr I t L,

do I,it LMainz Ludw 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesifche gar llt Z
do gar 31/2 lät

gar 4 /o I t II
Em v 1379
do v 1330

v

do
do
do

Ostpreußische Südbahn L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V
4V
5

4V
4V
4V

4

4V
4V

4V

4

3 /2

4

4V
4V
4

4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

103 00 B
104,10Gg f
103,10 B
103,00 bzG
104,40 B
103,40 B

103,10 Gk f

103,40 Bk f
101,25 B
103 00 B
101,50 B
101,25 G
104,90 G
103,00 B
103,40 bzG
103,00 bz
105,50 B
101,50 bzB

70 bzG
93,90 G

103,25 G
105,60 bzG
103,90 G
102,75 B

101,00 G
100,70 G
c 103,25 bG
101,20 G

102,75 Bk f

Albrechtsbahn gar 5
Dux Bodenbacher II 5

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Aktien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger PriWöM

5

4V
5

5

80,25 bzG
85,40 bzG
104,00 bz
34,40 bzB
104,70 bzB
100,30 bzG
102,90 B
78,30 bz
101,50 bz

117,25 bz

155,75 bz
127,00 G
96,40 G
124,30 G
159,00e bzG
106,50 G
Us,Mz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv

Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch WestfA Bergw Verein
Magdeburger Banb

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschine
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

126,25 bzG
97,75 bzG
109,50 bzG
125,00 bz
150,00 bzG
91,30 bz

37,00 bzG
73,25 G
177,75 bzB
191,50 bzG
75,50 bz
118,00 bzG

137,30 bz
192,00 V

39 50 bzG
230,00 bzG
138,00 bzG
123,75 bz
154,50 V
113,50 bz

6 l0 G
32,25 bz
163,50 G
121,50 bzB
136,00 V
109,60 bzG
103 00 bzG
73,00 B
122,00 bzG
161,25 G
123,90 bzG
100,10 bzG
151,00 bzB
235,00 V
119,25 bzG
103,90 bz
157,00 V

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

W echs e l
100 Fl 3T 4V
1 L Strl 8T 3

100 Fr 8T 3

100 Fl 8 T 4

100 S R 3W 6
170,35 bz
201,60 bz

Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars Pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten p IM Rubel

4,22 bz
31,05 bz
170,95 bz
202 50 Hz



AW W SS Markt RSempfiehlt die Restbestiinde seiner

uch Seiden u Mlodeia crcrrenHcmdLung
als ein großes Lager ivurtv n vism G tSviWs inni t in allen Farben 8Ätzev jeder Art

H OUSNS K IKHV USI V SiaMiSSRÄVNV ItKvRÄV iKt Sv9

Van S it KR s Z u s Vt SS znMSKvn Und
Si8VÄV KV 9 A vptARÄW KSRÄVNS V 8vIlSI tÄ I Srs

Vissv ÄvSl MÄKK rZx vWSKVNir Ä tO s HV5, tSi msiUnt Z9 G i vrj USttv 9
WlZ iGRMvrs eins wie das andere für s Mark

Da die Geschäftsloeale öHA8 VH geräumt fein müssen zu ganz außerordentlich billigen Preisen

Acht gewirkte K nA tadellos deren Favrikationspreis Pro Stück 190 Thaler
jSt t ÄS Vj lSr ZA

ze r K KÄVU I 7S I S K KÄVI V,R 7S Sur K 1ÄVI VI vs Kvlüvi 7S
8

s

d

S

8

s

U

X

s

4

1

Herren Anzüge von 15 an
Sommer Ueberzieher von 10 an
600 Stoff Hosen von 3 an
300 Arbeitshosen von 2 an

II

1000 Knaben und Burschen Anzüge
von 3 an bis zu den feinsten
Pariser Modellen

III

Stofflager in und ausländ Fabrikats
zu Bestellungen nach Maaß und
Einzelausschnitt

M lU M
ur K Äv n72

73 Stewftratze 7A,
verkauft mit dem Prinzip

Großer Umsatz Wenig Verdienst
Sonntags geöffnet

IV
Herren Stiefeln und Stiefletten von

5 anDamen Stiefletten von 3,50 an
bis zu den feinsten Wiener Genres

Mädchen und Knaben Schuhe von

1 anHausschuhe Pantoffeln c c spottbillig

V

Hüte K 1,50 2 2,50
Mützen Chemisetts feine Shlipse

spottbillig

VI
Großes Nianusaktur u Kleiderstofflager

Schürzen Teppiche Bettdecken c ic
Feine Damenschleifen Partie ä 35 H

Das Jahr ist lang nnd viel können Sie erspare kaufen Sie in der goldenen 72 Ihre Waaren

0

s

i

s

s

3

SÜiAr 7S i r A 1 Svi vl 7S Xur K tSvi vi 7S K IS i vi 7S
Original Singer Rahmaschinen

fünf Millionen im Gebrauch vorigjähriger Verkauf 561000 Stück

sind an Güte Dauer und vorzüglicher Construction unübertroffen und anerkannt die vollkommensten leistungs
fähigsten Nähmaschinen für den

Fami ie ge ra ch wie für alle gewerblichen Zwecke
Die Original Singer Maschinen find vom vorzüglichsten Material und mit unvergleichlicher Äkkuraiesse

hergestellt alle complicirtenl und nutzlosen Einrichtungen die die Güte einer Nähmaschine nur beeinträchtigen
sowie die Handhabung erschweren sind daran vermieden es find daher nicht nur die einfachsten sondern auch die
bestconstruirten Nähmaschinen der Welt

Verkauf uuter voller Garantie und ohne Preiserhöhung gegen geringe Anzahlung und wöchentliche Rate

zahlungen von 2

S siaiwssr alle a I vipiisorstraLselVr IVZ
Im Einkauf

von

Kebui kwgZgssotwnlM
Mr Erwachsene und Kinder

bietet die größte Auswahl

v k lUtt r,MmriSr,A
Ztrok Zxitssu u ransr Äts

von den einfachsten bis zu den elegantesten Blumen Blinder Federn und Agraffen
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

gr Schlamm IM Zlerm ZUttsvlckG Forelle nahe am Markt
Modistinnen erhalten Rabatt

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus zc

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c
Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen

Sckuppen sogen Kopsflechten empfiehlt
d LüÄvtvIlit staatSexaminirter Apotheker

Rannischestraße 24

Echt chines Haarfärbemittel
Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so

fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

VarterzeilMgslillklllr
s Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

Gelegeuheitstaus
8VWVII

ßin großartiger Auswahl
staunend billig

Underschirme von Kv pii
Dammschirme von 1,2g Mt

ZS

LZ
W M M

KvZZ
s L sL Zk 5 Z

MLeipzigerftratze 64
Preisverzeichnis der Düten Fabrik vmr

Halle a S Schmeerstr 39
schön grau pr Ctr 22
fein halbweiß 32
hellbraun 32fein blau 3bfein rosa 36Die Düten sind aus vorzüglichem Pa

piere tadellos geklebt Airmadruck aus DÄwtt
und Cigarrenbeutel billigst

Kochbücher von Ältestem DMö is
Scheibler ic empfiehlt

Schmeerstr SÄ

in eleganter lithographischer Schrift 100 Snrck

von 1 an bei
S chmeerstr 39

IRvtsvZL rl e
Kinderwagen Waschkörbe sowie alle uu
deren Artikel empfiehlt in guter Arbeit W
billigsten Preisen

M Korömachermstr,
Brnnnengasse 1

Expedition im Waisenhause Buchdmckerei des Waismhauses in Halle a d G

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzn zwei Beilagen
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